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verſtändigung über die Zwangsanleihe
Berlin 25 Januar Die bürgerlichen Parteien des

Reichstages ohne die Deutſchnationalen einigten ſich heute
auf den Vorſchlag eine einmalige Zwangsanleihe im be
grenzten Betrage von 40 Milliarden Papiermark zur
Deckung des Etats von 1922 zu erheben und auf die Ein
ziehung des zweiten Drittels des Reichsnotopfers zu ver
zichten Die Zwangsanleihe ſoll in endſte Verbindung mit
den Steuervorlagen gebracht werden aber wegen der tech
niſchen Schwierigkeiten erſt ſpäter zur Durchführung kom
men Die Entſcheidung liegt zunächſt bei den einzelnen
Fraktionen die um 3 Uhr nachmittags zuſammentreten wer
den Um 5 Uhr werden dann die interfraktionellen Be
ſprechungen wieder aufgenommen werden

Wie wir erfahren iſt es in der um 5 Uhr abends abge
haltenen Beſprechung der bürgerlichen Parteien mit der So
zialdemokratie hinſichtlich des Planes der Zwangsanleihe
zu einer Annäherung gekommen die eine Eini
gung wahrſcheinlich werden läßt

Preußiſcher Landtag
93 Sitzung

Etatrede des Finanzminiſters Weſentliche Steigerung der
Ausgaben Sparſamkeit das erſte Erfordernis

Berlin 25 Januar 1922
Um 1 Uhr 15 Min wird die Sitzung eröffnet

Die Beratung des Etats für 1922
wird eingeleitet durch den Finanzminiſter der ausführt

Finanzminiſter Dr v Richter
Das Beſtreben der Finanzverwaltung geht enEtat wirtſchaft wieder in die Bahnen der parlamentar

Ordnung zu lenken Die Betriebsrerwaltungen werden jetzt
geſondert von den ſtaatlichen Hoheitsverwaltungen geführt
o deß ſich die Einnahmen und Ausgaben jeder eirzelnen
Verwaltung klar überblicken laſſen Der Haushaltsplan
ſchließt in Einnahme und Ausgabe ab mit über 29 Milliar
den das bedeutet dem Vorjahre gegenüber eine Steige
rung von 3519 Millionen Aus der Reichseinkom
menſteuer fließen uns zu rund 12 400 Millionen Mark Da
von erhalten die Gemeinden rund 2800 Millionen

Der Haushaltsplan für 1921 wies einen Fehlbetrag
von 2400 Millionen Mark auf der eingeſtellt wurde mit
dem Titel Aus der Erhöhung ſteuerlicher Einnahmen
Von dieſer Erhöhung iſt bisher noch nicht ein Pfennig ein
gegangen und wir müſſen heute noch den Fehlbe
trag von 2,4 Milliarden decken Hört Hört
Jm Reichsbaushaltsplan ſind jetzt die Einnahmen aus Ein
kommen Körperſchafts und Umſatzſteuergeſetz bedeutend
gewachſen Das muß auch für Preußen eine Steigerung der
Einnahmen aus dieſen Quellen um 2227 Millionen bedeu
ten Andererſeits muß auch mit einer weſentlichen
Steigerung der Ausgaben gerechnet werden Bei
den ſachlichen Ausgaben wird die Steigerung allein 800
Millionen ausmachen Die gewaltige Steigerung der Aus
gaben für die Beamtenbeſoldung wird die Mehreinnahmen
aus den Steuern vorausſichtlich wieder aufzehren Der Ge
ſamtanteil Preußens aus den Steuereinnahmen des Reiches
wird ſich gegen das Vorjahr um rund 4 Milliarden ſteigern
Das ſchon aus dem Jahre 1920 übernommene Defizit kann
nicht länger ungedeckt bleiben Bedeutende Laſten erwach
ſen dem Staate aus den hohen Bauunterhaltungs
koſten Die Folgen früherer Sparſamkeit laſten jetzt
ſchwer auf uns

Der Miniſter weiſt dann auf die ungeheure Belaſtung
hin die dem Staate aus der durch die Geldentwertung be
dingten Erhöhung der Beamtengehälter erwachſen Die
Länder könnten unter dieſen Umſtänden ihre Pflichten nur
erfüllen wenn ſie vom Reiche nicht nur Vor
ſchüſſe ſondern auch Zuſchüſſe erhielten
Das Reich knüpfe daran allerdings ſchwierige Bedingungen
Bei der ſchlechten Finanzlage des Reiches aber iſt es ver
ſtändlich daß es von den Ländern die aller ſparſamſte Wirt
ſchaft verlangt Einige Gemeinden haben tatſächlich bei der
Bemeſſung ihrer Beamtengehälter nicht das Maß gehalten
das durch die ſchlechte Finanzlage geboten wäre Sehr
richtigl Das Spargeſetz muß jetzt nachdrücklich durch
geführt werden Darüber waren ſich die aus allen Parteien
einſchließlich der Unabbängigen zuſammengeſetzten Finanz
miniſter der Länder einig Es geht nicht an daß die
Staatsbeamten ſchlechter bezahlt werden als die Gemeinde
beamten in gleichen Stellungen Sehr richtigl Die Stel
lung die der Reichsfinanzminiſter der Finanzwirtſchaft der
Gemeinden gegenüber eingenommen hat wird auch von mir
durchaus geteilt Wir ſind jetzt Koſtgänger des
Reiches das ſich durch ſeine Steuerhoheit neue Einnah
men verſchaffen kann Nur durch einen Zuſchlag zur Ein
kommenſteuer könnte die Wirtſchaftskraft der Gemeinden

und Länder gewahrt werden vnd die Känder und Gemein

kann
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den werden dieſes Ziel nie aus den Augen verlieren wenn
gleich nicht verkannt werden darf daß im Augenblick das
Reich kaum dazu in der Lage ſein wird Dieſer bewegliche
Steuerfaktor für die Gemeinden muß auch ein erzieheriſcher
Faktor ſein der ſie vor überſpannten Ausgaben warnen
würde Lebh Zuſtimmung Es iſt heute kein Ver
gnägen preußiſcher Finanzminiſter zu ſein

Die Ergebniſſe der ſtaatlichen Betriersverwaltungen
ſind recht entmutigend Man hat dabei wohl zu ſehr das
ſtaatliche und zu wenig den Betrieb betont Wir

brauchen eine neue Grundlage um eine wirkliche Betriebs
verwaltung zu erreichen Sie muß losgelöſt werden von ge
wiſſen ſtaatlichen Feſſeln Die ſtaatliche Bergverwaltung
müßte die gleiche kaufmänniſche Finanzverwaltung haben
wie die privaten Bergwerke Beifall Es muß mög
lich ſein die ſtaatlichen Betriebe beweg
licher und kaufmänniſch moderner zu geſtal
ten Zuruf des Abg Katz Jch meine ein Kommuniſt
und Sie ſind doch ein Kommuniſt Herr Katz müßte es doch
begrüßen wenn die ſtaatlichen Betriebe ſich ebenſo gut ren
tieren wie die privaten Betriebe Die durch den Krieg ent
ſtandenen Koſten müſſen Preußen ſchneller als bisher durch

das Reich erſtattet werden Trotz der erhofften Mehrein
gänge an Steuern bleibt immer noch ein Fehlbetrag von
rund 1 Milliarde Die Folgen des Londoner
Altimatums waren geradezu kataſtrophal für Preußen
und das Reich Faſt die Hälfte des Zuſchußbedarfs des
Reiches mußte durch den Notenumlauf gedeckt werden Die
von London übernommenen Laſten haben ſich durch das
Steigen des Dollars für uns ſchon um mehr als das Drei
füche vermehrt Hört Hört Die wachſenden Arbeits
loſenziffern im Auslande werden auch diejenigen Länder
die nicht eine geradezu ſadiſtiſche Niederſchlagungspolitik
treiben zu der Ueberzeugung bringen daß die Rechnung
des Londoner Ultimatums ein Loch hat und daß Deutſch
land nicht aus der Weltwirtſchaft ausgeſchaltet werden

Die letzten Sti
daß eine gewiſſe Wirtſchaftsharmonie aller
Völker notwendig iſt Richt irgendwelche Sympathie für
Deutſchland aber das eigene Jntereſſe der Länder werde
ſie nötigen ſich die Frage vorzulegen ob ſie bei der Fort
ſetzung ihrer Jrrſinnspolitik gegen Deutſchland nicht ihr
eigenes Volk am ſchwerſten ſchädigen Aus England und
auch aus Amerika kommen immer mehr ratende Stimmen
Alles das läßt die Möglichkeit offen für die Hoffnung d a ß
wenigſtens in abſehbarer Zeit beſſere Zei
ten kommen werden Auch dann noch werden wir
unendlich ſchwere Laſten zu tragen haben Wenn aber das
deutſche Volk ſieht daß es nicht vernichtet werden ſoll dann
wird es ſein Aeußerſtes tun um ſich eine Stellung im Rate
der Völker Europas wieder zu erringen Unruhe bei den
Komm Sie kennen freilich kein Deutſches Volk Wir hof
fen daß das deutſche und das preußiſche Volk dieſe Kraft
aufbringen werden Wir können nur durch Anſpannung
durch Arbeit zeigen daß wir in dieſen ſchweren Zeiten alles
tun wollen um wieder zu ordentlichen ſtaatlichen und wirt
ſchaftlichen Verhältniſſen zu gelangen Lebh Beif

un 141 Uhr vertagt ſich das Haus auf Donnerstag
r

Allgemeine Ausſprache über den Etat

Frankreich und England
Jmmer wieder neue Probleme

Petit Pariſien beſchäftigt ſich in einem Leitartikel mit
den bevorſtehenden Verhandlungen zwiſchen Frankreich und
England So wie die Oeffentlichkeit in Frankreich und
England augenblicklich geſtimmt ſei werde man nichts ge
winnen wenn man in brüsker Weiſe einen Schutzvertrag
abſchließe Jedoch wäre es überraſchend wenn man die
Verhandlungen die dem Abſchluß des Schutzvertrages voraus
gehen ſollen beſchränken wollte auf die drei großen Fragen
Konferenz von Genuga Vertrag von Angora und Statut von
Tanger Denn es gebe noch eine Frage über die ſich die
beiden Länder einigen müßten das ſei die Frage der
endgültigen Feſtſetzung der Grenzen von Po
len genauer geſagt der Grenzen von Oſtgalizien Eine
weitere Frage die man nicht ungeregelt laſſen dürfe ſei
di e Aufhebung der Kontrolle über die ägyp
tiſche Schuld Auch weniger wichtige Probleme würden
noch zu löſen ſein ſodaß der Meinungsaustauſch notwendiger
weiſe länger dauern werde Deshalb ſei es unwahrſchein
lich daß die Regierungen das Ende der geſamten Aus
ſprache abwarteten um den geplanten Schutzvertrag zu
unterzeichnen Die Unterzeichnung müſſe erfolgen ſobald
der Text des Vertrages feſtſtehe und ſobald man ſicher ſei
daß in keiner anderen Frage ein Konflikt zu befürchten ſei

r nem Rücktritt unterbreitet wurden un
gen

gutes Omen welche am

men aus London zeigen die Einſicht

Einzelpreis 30 Pjg

den Miniſtern des Aeußeren von Frankreich Jtalien und Groß
britannien beginnen ſollen obgleich natürlich niemand Poincare
die Verantwortung für die Jndiskretion zuſchiebe die von der
vorigen franzöſiſchen Regierung begangen wurde

Die polniſch franzöſiſche Freun ſchaft
Eigener Drahtbericht

Warſchau 25 Januar
ſtattete dem Außenminiſter Skirmund einen längeren Be
ſuch ab in deſſen Verlauf er im Auftrage Poincarss
die Verſicherung abgab daß auch unter der neuen Regie
rung die äußere Politik Frankreichs hinſichtlich Polens von
den gleichen Grundzügen geleitet ſein werde wie bisher Die
franzöſiſche Regierung werde auch weiterhin beſtrebt ſein
die Bande zwiſchen den beiden Ländern Polen und Frank
reich noch en ger zu knüpfen Dieſe Neubekräftigung der

franzöſiſch polniſchen Freundſchaft fällt bezeichnenderweiſe
uſammen mit einer halbamtlichen Verlautbarung der dem
ußenminiſterium naheſtehenden Rzeczpospolita daß die

Einigung über den franzöſiſch polniſchen Handelsvertrag
nunmehr erzielt worden iſt und der Vertrag in aller Kürze
von beiden Regierungen unterfertigt werden ſoll

Die Konferenz von Genug
Poincaré ſtellt Bedingungen für ſeine Teilnahme

Eigener Drahtbericht
London 25 Januar

Daily Mail meldet daß in einer der ſoeben nach Lon
don abgegangenen franzöſiſchen Noten Poincars erkläre er
werde um dem Wunſche Lloyd Georges entgegenzukommen
die Möglichkeit ſeiner perſönlichen Beteiligung an der
Konferenz in Genna ernſtlich prüfen Doch müſſe er die Ver

rn fordern daß dort der Verſailler Vertrag
weder direkt noch auf dem Umwege über einen plötzlich ein
berufenen Oberſten Rat diskutiert werde Auch müſſe jeder
Diskuſſion in Genug die Annahme der ſechs Punkte der in
Cannes beſchloſſenen Reſolution und zwar durch alle Kon
ferenzdelegierten roraufgehen

Amerika und Sowjetrußland
Der Waſhingtoner Berichterſtatter der Times ſchreibt

Amerika widerſetze ſich der Anerkennung der Sowjetregie
rung man ſei der Anſicht Rußland habe nichts zu bieten
die Herrſchaft Lenins Trotzkis und des roten Heeres hätten
Rußland in die augenblickliche Lage gebracht und es könne
nur eine Vermehrung des ruſſiſchen Elends erwartet wer
den ſolange die Bolſchewiſten und das ruſſiſche rote Heer
die Lage kontrollierten Jn Bezug auf Frankreich herrſche
in den höchſten Kreiſen ein Gefühl der Bitterkeit und Be
ſtürzung Von allen Seiten werde auf die r 77 e gen
und ſelbſtſüchtigen Forderungen der fran
zöſiſchen Politiker und auf die unverantwortliche
und gefährliche Jſolierung hingewieſen zu der ſie bereit
ſchienen ihr Land zu verurteilen

Der Wiederaufbau
Der Aktionsausſchuß für die verwüſteten Gebiete dem eine

Reihe von linksſtehenden Abgeordneten angehört hat eine
n angenommen indem er feſtſtellt daß die im Budget

vorgeſehene Summe den Bedürfniſſen nicht entſpricht und daß im
Jahre 1922 der Wiederaufbau in ebenſo beſchränktem Maße
ſchreitet und ebenſo unſicher ſein werde wie vorher Deutſchland
müſſe in kürzeſter Zeit veranlaßt werden Material und Arbeits
kräfte zu ſtellen Seit der Sozialiſtenkonferenz in Frankfurt
am Main wiſſen die Behörden daß die deutſchen Arbeiter in Form
von Gilden die immer zu niedrigeren Preiſen arbeiten als die
Privatunternehmungen wieder aufbauen wollen Der Ausſchuß
wird eine Unterredung mit dem Miniſter für die befreiten Ge
biete haben um ihm zu erklären daß der Tätigkeit der deutſchen
Gilden im Wiederaufbaugebiet nichts im Wege ſtehe

der Theaterbrand in Deſſau
Kammerſängerin Frau Herking verbrannt

Zu dem Brande des Friedrichtheaters wird
weiter gemeldet Das Theater iſt völlig vernichtet
Der Brand entſtand durch Kurzſchluß und fand an dem
zahlreichen Theaterrequiſiten reichlich Nahrung Er ver
breitete ſich mit raſender Schnelligkeit auf die angrenzenden
Räume und um 1216 Uhr wurden auch bereits die an das
Theater angrenzenden Kammerſpiele vom Feuer ergriffen
Eine halbe Stunde ſpäter waren ſie vernichtet Die Deſſauer
Feuerwehr ſtand den Elementen machtlos gegenüber des
halb rief man die Wehren der umliegenden Städte zu Hilfe
Das Feuer breitete ſich weiter aus und droht den ganzen
umliegenden Häuſerblock zu vernichten Leider wurde die
beliebte Kammerſängerin Frau Herking ein Opfer der
Flammen

der ſächſihe Eiſendahnerſtreik

Unveränderte Lage
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Sie habe ſich wie jeder Kaufmann

keine Gewähr Adernom Schwerer leidet der
Güterperkehr deſſen tigung in letzter Zeit ſchon beile gert e bereitete

h

mäßi mWir uns Ferner aus El erkreifen mitgeteilt wird ver
breitet ſich unter den er die Anſicht daß mit dieſem
unorganiſterten Strei auf Erfolge nicht zu rechnen iſt Die
Streikenden die von einer neten Vertretung nicht geführt
werden haben bisher über t keine beſtimmt formulierten
Forderungen erhoben

Keichstag
154 Sitzung

Berlin 25 Januar 1922
Der Wagenmangel der Reichseiſenbahnen

Um 1 Uhr nachmittags wird die Sitzung eröffnet
Die Interpellation der Deutſchnationalen über den Wa

genmangel der Reichseiſenbahn begründet Abg
Vog t Hall Landwirtſchaft Induſtrie undleiden in geigg Weiſe unter einer unzulänglichen Wagen

bisher nicht bekanntem Maße Viele Betriebe
infolge Kohlenmangels Feierſchichten einlegen Es

fehlt der Eiſenbahnverwaltung an kaufmänniſchem Geiſt
Anderſeits leiden wir an übergroßer Zentraliſation zum
Schaden namentlich Süddeutſchlands Die Landwirtſchaft muß
ſchließlich jede Verantwortung für die Volksernährung ab
lehnen Beifall rechts

Reichsverkehrsminiſter Groener Durch das
völlige Verſagen des Waſſerſtraßenverkehrs iſt die Anforde
rung von gedeckten und offenen Wagen gewaltig geſtiegen
Die Mehranforderung von Wagen für die Landwirtſchaft war
im Dezember für Kartoffeln und Düngemitteln 209,10 Proz
höher als im Vorjahre Auch für die Kohlenförderung hatten
wir es mit einer ſtarken Steigerung zu tun Jm Oktober 1921
hatten wir die höchſte Wagengeſtellung ſeit der Kriegszeit
erreicht Sehr in Anſpruch genommen wurden die Wagen
durch den Kartoffeltransport und den Düngemitteltransport
Von September bis Dezember betrug allein der Kartoffel
transport rund 50 Prozent Jm Dezember iſt gegenüber dem
Vorjahr eine nicht un erhebliche Beſſerung ein
getreten die aller Vorausſicht nach weiter anhalten wird

Auf baulichem Gebiet werden ſtändig Verbeſſerungen vor
genommen Die Zahl der Wagenneubeſchaffung wird dem
nächſt 70 000 erreichen Der Reparaturzuſtand iſt durchaus
günſtig Wir haben jetzt das Verhältnis wie vor
dem Kriege Bei den Lokomotiven iſt dies Verhältnis
nicht ſo günſtig Der Bedarf der Landwirtſchaft an Dünge
Waſen für das Frühjahr wird zweifellos gedeckt werden

eifall
Abg Quattz D Vpt betont daß die Eiſenbahnverwal

tung ſich ihrer Aufgabe leider nicht gewachſen gezeigt habe
nicht auf Mindeſt

Ieiſtungen ſondern auf Höchſtleiſtungen einzuſtellen Nament
lich in den Seehäfen mache ſich dieſer Wagenmangel mit
aller Schärfe bemerkbar Handel Volkswirtſchaft und Jndu
ſtrie litten in gleichem Maße und eine Güterſperre ſei direkt
eine Bankrotterklärung

Abg ten Hompel Ztr macht der Eiſenbahnverwal
tung den Vorwurf daß ſie zur Beſeitigung des Wagen
mangels der ſchon in der Vorkriegszeit ſich bemerkbar machte
ſich nicht rechtzeitig gerüſtet habe Was ſoll werden wenn
der Außenverkehr und namentlich derjenige nach dem Oſten
wieder auflebt Der Verkehr ſei das Nervenſyſtem des
Wirtſchaftslebens Verſage das Rervenſyſtem ſo werde der
ganze Körper krank Geſteigerte Produktion ſei unmöglich
wenn gute Verkehrsverhältniſſe fehlen Daher ſei zur Wagen
beſchaffung Großzügigkeit erforderlich Jede Sparſamkeit an
dieſer Stelle wäre verkehrt

Darauf wird die Beſprechung der Interpellation abge
brochen und das Haus vertagt ſich nach Erledigung eines
Ausſchußberichtes auf morgen nachmittag 3 Uhr zur Ent
gegennahme einer Regierungserklärung
Schluß 3 Uhr

Wünſche und Forderungen der Poſtbeamten
Der 34 Verbandstag des Verbandes Deutſcher Poſt und Tele

raphenbeamten der vor kurzem in Berlin ſtattfand beſchäftigte
ch vor allem mit Organiſations Beſoldungs und Perſonal

fragen Der Verbandsvorſitzende Gottſchalt ſprach über
Organiſationsfragen und die Standespolitik des Verbandes

Die Liebe und die Treue
Von

Dr Siegfried Brafe t
Rachdrud verboten

Die Liebe als individueller Vorgang iſt der Hauptſtand faſt der geſamten ſchönen Literatur und nur ſehr eng
ihrer Erzeugniſſe laſſen wie Leſſings Philotas die Männer
ihre Händel unverwirrt und ungekoſt von liebevollen Händen
unter ſich ausmachen Aber was Liebe eigentlich iſt wird in
der Regel als bekannt vorausgeſetzk Dabei ſtellt Zu
neigung je nach dem Gegenſtand nach den Untermotiven ſich
ganz verſchieden Worin liegt nun das Gemeinſame das
ihre Aeußerungen in dieſem Begriff einem j nicht nur
den Sympyomen nach verſtändlich zu ammenfaßt

Das Synonym Zuneigung führt metaphoriſch auf die
Löſung Wenn am Mor das Tagesgeſtirn im purpurnenMantel der Majeſtät wenn o War e en

Fie W Wert e rna l na de T ew e naive er azwang Neigt es ſich aber ſo taucht
die Empfindung auf daß die ſcheinbare unſerer 77
S noch einer aneren G t auzer unterworfen
muß und es durchſchauert uns wie die Jü von Emmaus
vom Bekannten zum Unbekannten hin Auch Helios iſt nach
dem hier limmenden Mythos wie der heiterblaueFatum adhängig und Saldür wird von

Lokt dem eren und Hödurs dämmernden Sinnen in die
des Todes wie Desdemona durch Jagos

r T edertracht und hrenhand in den Mörderabgrund

Die Liebe iſt das Gefühl der Abhängigkeit So hat
Schleiermacher die Religion die reinſte Liebe ſein ſoll defimert

Der z der a gieit muß erhaben größer ſchöner
edler ſein lten werden als man ſelbſt iſt Dies
hat auch Plato bei Jdeenlehre vorgeſchwebt Vorehrung

h das Weltgefühl desauſt die S an et zur tur derr ober e en Schneedas ht h de der
J

t

Er beleuchtete dabei eingehend die zahlreichen Widerſtände die
den erhofften Exfolg der ſtandespolitiſchen Arbeit zum größtenTeil vereit t t n er die Notwendigieit geſchloſſene San nacheit der mitteren oſtbenmenſchaft

tklärken r erklärte t er eine von mil igeforderte rei ivi Awänerr el ik nicht mitmachen könned t 7 e eeenetteeer geſamten mittlere oſtbeamtenſchaft e16 e Während der ſehr ausgedeh h nahm
e darunter Morath dasſchwierige Lage in der ſich die miltlere VWoſtveginte

det zu ken nen und auf die Hinderniſſe und Widertn zu u en dieſerft entge Tikrurnnn Die langwierige

zweier Entſchließungen in denen der Verbandsvorſtand beauftragt
wird die Löſung der Zivilanwärterfrage mit aller Entſchiedenheit
herbeizuflihren da ſie die Vorausſetz für die richtige Bewertung aller Ktaſſen der mitizeä enſchaft bilde und

Uung det vorhandenen Zivilanwärter auf

fung aller Jivilanwärter als
n Gruppe VII als Grundſtellung2 Wegfall der 2 Prüſung unter Währung der Belange der

vo nen verwaltungsgeprüften Beaniten ſowie der Beamten
die noch die ger zur Ablegung dieſer Prüfung haben
oder durch die neue onaloronung erhalten

3 falls die Verwaltungsprüfung auch bei anderen Verwal
t eingeführt wird müſſe ſie vor Gruppe IX gelegt werden

der zwelten Entſchließung wird der Verbandsvorſtand er

erſekretär

ſucht zur Durchprüfung der außer der Jivilanwärterfrage derne harrenden per bnalpolittſchen Aufgaben des erbandee

folgende Forderungen zu vertreten
1 die vorhandenen Beamten der Militäranwärterlaufbahn

ſind nach Ablegung einer Erzüngungagrüfu zur Angleichung andie von den Zipilanwärtern abgelegte a prüfung den Be
amten der Zivilanwärter Laufbahn gleichzuſtellen

2 Einſtufung der Telegraphen Werkführer in Gruppe VII8 fung von Beförderungsſtellen für die in Gruppe VI
befindbichen Telegraphen Oberwerkmeiſter in Gruppe VilI

4 alle Beamte derſelben Beſoldungsgruppe die gleiche Dienſt
ſtellung haben erhalten gleiche Amtsbezeichneng

V ſeinem Vortrage über die u unddie Perſfonalpolitik des Verbandes bebeuchtete der
2 Verbandsvorſitzende Schneider den Gang und den gegen
wärtigen Stand der Beſoldungsaktion Ferner gab der Redner
einen Ueberblick über den Stand der Perſonalreſormfrage Auch
hinſichtlich dieſer beiden Lebensfragen ſei Einmütigkeit und Ge
ſchloſſenheit der mittleren Beamtenſchoſt zwingendes Gebot Jn

der anHriehenden Ausſprache wurde u a auch die Frage des
Streiks und der Urabſtimmung ausführlich behandelt
mit dem Ergebnis daß der Verbandstag in einer nahezu ein
ſtimmig a ommenen Entſchließung es ablehnte aus Anlaß

der derzeitigen Teuerungsaktion ſchon jetzt über eine Urabſtim
mung eine Beſchlußfaſſfun vorzunehmen und im weiteren
erklärbe daß vor der weiteren Erörterung der Angelegenheit die
Stellungnahme des e abzuwarien ſei Jn weiterenEntſchließungen wurde eine Neuregelung der Beſoldung
nach dem Werte der Vorkrie

matiſche An r an den Wert der Papiermark gefordert ſowiec die Juri tung der Beamten der Gruppe VI bis X bei
r letzten Beſoldungsregelung nachdrücklichſt Einſpruch erhoben

Auf dem Gebiete des Perſonalwefens wurde eine Reihe von
Beſchlüſſen gefaßt in denen die Höherbewertung der Vorſteher
dienſttätigkeit beſchleunigte Regelung der Mehrkoſtenfrage der
Telegraphenbaubeamten Beſſerung der Dienſtverhältniſſe der
techniſchen Beamten einheitliche Geſtaltung der Annahmebedin
ungen und des Prüfungsweſens für alle mte ſowie Gleich

der penſtionierten Reichsbeamten mit den preußiriſwen vom 1 April 1920 ab und Ablehnung des

ergänzungsgefetzes gefordert werden

smark und eine auto

nſions

Vor neuen Unruhen in Indien

London 25 Januar Lord Northeoliff wies bei ſeiner
Abreiſe von Jndien in Bombay in einer DrUärnnß auf die ge
fährliche Lage in Jndien hin von der man ſich in England keine

nügende Vorſtellung mache Die Mohamedaner und
indus bereiteten Unruhen vor Die indiſchen Zeitungen for

deren die Weißen zum Verlaſſen des Landes auf Die Mohame
daner ſeien erbittert v der britiſchen Politik gegen
über der Türkei und erllärten Adrianopel und der Teil Klein
aſiens welcher der Türkei durch den Vertrag von Sevres genom
wen würden müßten ihr zurückerſtattet werben Die Mohame
daner wünſchten auch daß der Sultan als Haupt des Jslam und
z u der heiligen Orte Mekka Meding und Bagdad aner
annt wird

ſchnittsmenſch foſche Stunde vor dem erſten Abendmahls
ans vor dem erſten großen Kunſtwerk vder Naturwunder in

r erſten Liebe Nachher meiſt die Macht der zarteren
Abhängigkeitsgefühle vor der Häufung realer Abhängigkeiten
J Frau Sorge zu verblaſſen oder gar durch zu viel
ältige Wiederholung vollends abzuſtumpfen Der allzu
eifrige Verehrer der Venus wird blaſiert der Bergſex zur
Klettermaſchine das Mutterſöhnchen oft ein ungerätener
Sohn Das Altern beruht nicht nur auf der Abnutzung der
leiblichen Organe wie be der Tanne fallen die uiteren
Sproſſen ab die Füße tragen ſchwerer zu neuen überwältigenden
Eindrüden d wenn nur r der Wipfel ſich adelt der

intellec is die Wersheitsliebe den verwitterten Greis
röſtet

Um gefühlte Abhängigkeit handelt es ſich Liebe läßt
ſich nicht erzwingen und iſt auch rig an objektiven Merkmalenermeſſen wo die Liebe hinta 9 ſondern mit der Seele

m ger aus Trieb und Vorſtellung des Subjeks her
zuleiten Das kleinſte Kind iſt von der Mutter am abhängigſten
aber gus eigener ft auch noch nicht liefähig Eman
zipiert es ſich mehr von der hütenden Hand ſo fühlt und ahnt
es in ſeiner Einfalt ſchon wie ſehr es doch immer noch

banoig iſt empfindet Dank für die unvergoltenen Wohltaten
aus Dankbarkeit wird Liehe Eine Nation die ihr Vater
land wahrhaftig lieben kann iſt erſt da vorhanden wo die
aus einem Stamm ſtehen auch für einen Mann wo das Be
wußtſein der gemeinfamen nationalen oder ſeeliſchen Werte
Land Sprache Ueberlieferung die Individuen zu innererEinheit bindet Erſt in den ſckeren Verhältniſſen Acker

bauſtaates wird dies voll wirkſam der ſo eine nicht nur
wirtſchaftliche ſondern auch ſitlliche Notwendigkeit iſt Horden
ſage wird im Väterdank zu moraliſcher und geiſtig gedeutet
zur religiöſen Macht zur Geſchichte

Aber wie fügt ſich die Liebe der Stärkeren zu den Ge
ringeren ein zu den Kindern den Armen und Kranken die
Goethe in Meiſters pädagogiſcher Provinz ſogar Ehrfurcht
nennt Nun der Stammhalter ſcheint die eigene Jugend

das e Leben im ſchöneren Reflex nicht bloßer Exinne
a dern voller Körverlichkeit zu wiederholen Kinder

loſe leben nur einmal Alle Abhängigkeiten der Eltern ſpiegeln
ſich in den Kindern wider die ihnen gleich und doch auch
wieder anders ſind Daher der Reiz Familienähnlichkeit auf

pü die Spannu ob auch die Charaktereigenſchaften
ren der Sto Anlagen zeigen derenriunft in geheimnisv liegt Man erzählt von

n e ee r ehrterS ſo zu darin tönne Wie im

n

e

Grund ihrer 1 eins mit den Beamten der Supernumerar
Zanren o

i

n und

deshalb in erſter Linie gefunden werden müſſe Es ſei daher zu

Deutſches Reich
Ein Ultimatum der Berliner Eiſenbahnbeamten Zu den

Nachrichten übexsdie Stellung eines Ultimatums der Berliner
Eiſenbahnbeamten an die Regierung erfährt die B Z
am Mittag daß es ſich um den Beſchluß von 150 Vertreternder etwa w itglieder zählenden Fachgruppe Nicht
techniſcher Eiſenbahnbeamten Berlins handelt Auf Grund
dieſes Beſchluſſes wird ſich die Vertretung der Berliner
Eiſenbahnbeamten nunmehr mit dem Beamtenbund ins Ein
vernehmen ſetzen Dieſer bahnte neue Verhandlungen mit
der Regierung Hereits an Eine unmittelbare Streikgefahr
beſteht demnach für den Berliner Eiſenbahnverkehr nicht
Die Berliner Eiſenbahnbeamten haben einen Aktionsausſchuß
gewählt der innerhalb fünf Tagen eine befriedigende Er
klärung der Regierung herbeiführen ſoll

Das Geſetz über die Wohnungsmietsobgabe wurde im
Ausſchuß des Reichstages für das Wohnungsweſen geſtern
in er verabſchiedet Es ſqll verſucht werden
dieſes für das ganze Volk höchſt wichtige Geſetz noch in dieſer
Woche im Reichstag zur Verabſchiedung zu bringen

Die Meheheitsſozialdemokreten haben im Reichstag
einen Antrag eingebracht den 1 Mai und den 9 November
als geſetzliche Feiertage des deutſchen Volkes zu erklären
Der 1 Mai iſt ein rein ſozialiſtiſcher Feiertag der 9 No
vember auch für diejenigen die auf dem Boden der Republik
tehen wahrlich kein Erinnerungstag derFreude es iſt daher mehr als bedauerlich daß die So
zig demokraten in einen Augenblick in dem die Einheit des
Vries nötiger iſt denn je noch dieſen Zankapfel hinwerfen

Die fachlichen Ausgaben für die interalliierten Ueber
ausſchüſſe belaufen ſich nach einer Antwort des Reichsſchatz
miniſters auf eine kleine Anfrage des demokratiſchen Reichs
t bg Sivpkovich auf 39,4 Millionen Mark die perſönuchen uadeben auf 286,4 Millionen Mark Wenn neben

den ungeheuren Koſten der Wiedergutmachur und den
überſpannten Ausgaben für die Beſetzung des Rheinufersnoch ſolche Laſten dem deutſchen Volke anſerlegt werden iſt

eine Ordnung der Finanzen wie ſie von der Entente ge
wünſcht und von uns mit allen Mitteln verſucht wird
natürlich unmöglich

Die Volksahſtimmung in Fürth hat die Vereinigung
mit Nürnberg abgelehnt Ob Fürth oder Nürnberg dadurch
das ſchlechte Geſchäft machen kann dahingeſtellt bleiben

AuslanösRunöſchau
Zum italieniſchen Botſchafter in Paris iſt Graf Sforza

ernannt worden Der Graf hat dieſe Enennung wohl ver
dient nachdem er den polit ſch verſtändigen Nitti geſtürzt
und die italieniſche Politik ganz in das Fahrpaſſer der fran
zöſiſchen Unverſöhnlichkeit gelenkt hatte

Jn Frankreich iſt zum erſten Male ein Hetzfilm gegen
Deutſchland verboten worden So ſehr es zu begrüßen iſt
daß dieſer von der Entente im Kriege zur höchſten Meiſter
ſchaft gebrachten Form der Aufpeitſchung der nationalen
Leidenſchaften endlich einmal ein Riegel vorgeſchoben wird
ſo muß man rn wenn man die an gewiſſer
t See verfolgt leider doch ſagen daß eine
chwalbe noch keinen Sommer macht t

Nationalverband der amerikaniſchen Farbſtoffinduſtriel
len Anfang November ſchloſſen ſich in Waſhington eine
Anzahl führender amerikaniſcher anten zuder Synthetic Organic Chemical Manufactuers Aſſ zuſam
men Zweck der Organiſation iſt Die Jnduſtrie organi
ſcher Chemikalien in den Vereinigten Staaten zu heben und
in dieſer Abſicht mit den verſchiedenen Behörden der Regie
rung zuſammen zu arbeiten ferner das gute Einvernehmen
zwiſchen den einzelnen Firmen dieſes Jnduſtriezweiges zu
eben und Forſchungsarbeiten auf alle mögliche Weiſe zu
ördern Endziel des Verbandes iſt die Vereinigten Staa

ien in der organiſchen Chemie unabhängig vom Auslande
u machen r Verband teilt ſich in 4 Gruppen Farbeffe pharm Präparate Zwiſchenprodukte und feine orga

niſche Chemikalien Jede Abteilung hat einen Vizepräſi
denten einen Sekretär und einen Vollzugsausſchuß Die
Verwaltung des Verbandes liegt in den Händen eines

oder das Jeſustind in der Krippe Drum liebt der Vater in
feltener Neidloſigkeit den Sohn der es weiter im Leben
bringe als er ſelbſt

A die Liebe zu den Geringen und Geſchlagenen iſtſo e dies üingt verfeinertes Gefühl der Abhängig
keit gegen die welche doch von unſerer tatſächlichen Hilfe
abhängig ſind Wir ſehen in ihnen uns ſelbſt wie wir morgen
ſchon ſein können falls unſere Seele nicht im Kleinlichen ſo
verſtridt bleibt wie Prieſter und Levit Wir ſpüren die all

ewoltige Macht des Schidchſals oder einer höheren Hand und
gen uns unter ſie im mitleidigen Dienſt am ſchwächeren

Bruder Dieſes Empſinden verinnerlicht erſt die menſchliche
Gemeinſchaft Darum meint auch die chriſtliche Philoſoobie
daß wir erſt durch die Liebe zu Gott in die wahre Menſchen
liebe kämen Liegt hier fragt der rigoroſe KantJünger der
mehr achtungs äls liebevoll ſein möchte nicht ein kaum ver
kappter Egoismus vor Aber in irgendeiner Beziehung muß
doch ſelbſt der Dualiſt den Abgrund ſeiner beiden Welten

n was freilich den ſtrengen Kantianern nicht ge
lang und das Jh kann wohl das Nichtich erſetzen aber nicht
umgekehrt Beſſer ehrlich n gar er Altruiſt
u ſein wähnen Unedel wird ſol oismus erſt wenn manwoylint um geſehen zu werden oder vor l ſelbſt ohariſäer

haft groß dazuſtehen oder wenn man gleich Polykrates ei
nes Unheil abzukaufen ſich beeifert und auf Vergeltung
dieſem oder jenem Leben rechnet Solche Leute haben in

der Tat ihren Lohn dahin und ließen ſie gleich wie mancher
Heilige ihren Leib brennen

e u pop in dem a yrte rrs Sprachgem re ga innige Gewalt ausgegoſſenentfaltet ſich am reizſamſten Verhältnis der Geſchlechter
Im Paradies Mythos iſt es geſtaltet wie ſehr Mann und
Weib einander bedürfen Der Hageſtolz die einſame Jungfer
müſſen ſich von tieriſchen Surrogaten abhängig machen weil
ſie ihre Halbſchlächtigkeit als unerträglich verſpüren Plato

durch einen ſchönen Einfall die Geſchlechterliebe ſo er
rt im Anfang ſeien Mann und Weib eins geweſen wären

dann aber entzweigeriſſen worden und nun ſuche jeder ſeine
Getrennte zu neuer Verſchmelzung

Zunächſt ſucht freilich eine Gattung die andere und un
berührter Reiz der Jungfrau die der Zufall ihm näherbringt läht t Jgi ſchnell fertig ſagen die oder

Noch überwuchert Begehren das Gefühl das aus den
en des Erkennens und Wollens die beſondere Seelen

wenn der eine Teil vom andern bekennenarbe miſcht
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Oirektoriums das aus dem Präſidenten den 4 Vizepräſiden
ten und 10 Mitgliedern aus den einzelnen Sektionen beſtehtDie griechiſche Geſand ſchaſt dementiert formell die Ge

rüchte von einer Abdankungsabſicht des Königs Konſtantin

Das Kardinalskollegkum a loß die Beſtattung
des Papſtes heute nach tag 3 Uhr ſtattfinden
zu laſſen Das Kollegium beſtimmte auch daß der Feierlich
keit nur Kardinäle das dipkomatiſche Korps und Vertreter

der römiſchen Vatrizierſchaft feiwohnen ſollen

halle und Umgebung
Hallkle den 26 Jarwar 1922

Koalitionsfreiheit und Kechtſprechung
Die Frage der Koaglitionsfreiheit iſt durch den Abbruch der
Tarifverhandlungen im mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau in
den Mittelpunkt des Jntereſſes gerückt worden Die rechtliche Seite
dieſer Frage wird in intereſſanter Weiſe durch ein kürzlich er
gangenes Urteil des Landgerichts Bautzen beleuchtet

Bei ciner Baufirma waren Arbeiter beſchäftigt die nicht dem
Bauarbeiterverband angehörten Da ſie ſich weigerten den Bei
tritt zu dieſen Verband zu vollziehen beſchloß die im übrigen orga
niſierte Arbeiterſchaft daß die nicht organiſierten Arbeiter aus dem
Dienſt auszuſcheiden hätten Unter dem Druck dieſes Beſchluſſes
legten die nicht zum Beitritt in den Bauarbeiterverband geneigten
Arbeiter ihre Arbeit nieder und wurden arbeitslos Für den ſeit
Eintritt dieſer Arbeitsloſigkeit entgangenen Verdienſt machten ſie
den Betriebsobmann U und den Gewerkſchaftsführer S im Klage
wege als Geſamtſchuldner haftbar Das Gericht erkannte den
Klageonſpruch gegen den Beklagten U dem Grunde nach als ge
rechtfertigt an Jn der Begründung zum Urteil wird feſtgeſtellt
daß die Arbeiterſchaft kein Recht hatte den angegebenen Beſchluß
zu faſſen und ſich ſonſtwie unduldſam gegen die unorganiſierten
Kan eraden zu benehmen denn es beſtimme Art 159 der Reichs
verfaſſung ausdrücklich daß die Vereinigungsfreiheit zur Wahr
nehmung und Förderung der Arbeits und Wirtſchaftsbedingungen
für jedermann gewährleiſtet ſei und daß alle Maßnahmen welche
dieſe Freiheit einzuſchränken oder zu behindern ſuchten als rechts
widrig gelten müßten Die Arbeiterſchaft habe ſomit gegen dieſes
den Schutz anderer bezweckende Geſetz vorſätzlich oder zum mindeſten
fahr läſſig verſtoßen Vor allem gelte dies von dem Beklagten
der als Betriebsobmann gemäß 88 92 66 Ziffer 6 des Betriebsräte
geſetzes die beſondere Pflicht hatte das Einvernehmen innerhalb
der Arbeiterſchaft zu fördern und für Wahrung der Vereinigungs
freiheit einzutreten der aber nach ſeiner eigenen Angabe nicht in
dieſem Sinne auf die Arbeiterſchaft eingewirkt habe Er habe ſich
ſomit den Klägern gegenüber nach F 823 Abſ 2 BGB ſchadens
erſatzpflichtig gemacht wie er das auch nach S 826 BGVB ſei da er
durch ſein Verhalten auch die Kläger in einer gegen die guten
Sitten verſtoßenden Weiſe vorſätzlich geſchädigt habe

handelskammerſitzung
Sch l u

Eine längere Ausſprache löſte der Punkt Wafür das Finan igr burg aus Zunächſt berichtete
Syndikus Dr Handelskammer Einſpruch erhobenhabe gegen die rn r Gerichtes nach Magdeburg
und ferner za die Fandelsta kammer nur einen Vertreter

entſenden ſolle i mt hat hierbei ziemlich ſchematiſchgehandelt an t t einfach verfügt z jede Handelskammer
einen Vertreter entſenden kann ohne Rückſicht auf die Größe ihresv e So iſt der Regierungsbezirk Erfurt der Han

mmern in Erfurt Nordhauſen und Mühlhaufen beſitzt durchdrei Herren vertreten und der weit induſtriereichere Regierungs
bezirk Merſeburg der nur die Handelskammer Halle aufwai durch

einen Vertreter Alle Einſprüche ſind bisher ergebnislos ver
laufen man beabſichtigt jedoch bis zum Finanzminiſter vorſtellig
zu werden Auch über den einen Herren der von der ieſigen

ndelskammer zu wählen iſt wurde man ſich nicht ſo ſchnell einig
r Vorſchlag des Wirtſchaftsverbandes Sachſen Amhalt Vertreteraus dem Jergban u entnehmen fand Widerſpruch Man einigte

ſt ſchließlich auf Herrn Direktor Eberkein von den Riebeck

eines et

chen Montanwerken und als deſſen Stellvertreter auf Herrn Stadt

rat Richter Naumburg Für den Fall daß Halle noch einen
zweiten Platz zug eſprochen bekommt ſoll dieſer dann der
weite za ein und als Stellvertreter wählte man dafürrn Wert Sei e und Herrn Dietrich MerſeburgAuch der unei der W Feſ teilung des Handels

gebrauches Kaſſe gegen Duplikät loſte eine längere Aus
ſprache aus da man ſich mit dieſer re Zahlungsvedingung
nicht befreunden konnte Da ſie aber nur für den Handel mit Ge
treide Mais und Hülſenfrüchten Oelfrüchten Mühlenfabrikatenund guſterarit ein W ſollen ſo wurde der Ter mit großer
Mehrheit doch noch nen Danach gilt für dieſe Handelsartikel folgender Handelsbrauch für den S der Handelskammer

Halle J Kaſſe Duplikat vereinbart d h Zahlung gegen Ueber
gabe eines oronu mäßig ausgeſtellten und bahnamtlich abge

Dupliktatfrachtbriefes ſo hat der Käufer das Dokument
n jedem Ja binnen 24 Stunden nach Vorlage aufzunehmen
onſt Feht dem Verkäufer das Recht zu vom Vertrage zurückzu
eten oder die wenn abzulehnen und r wegen

Nichterfüllung zu verlangen Wenn der Verkäufer die Sendung
an ſeine eigene Adreſſe richtet ſo iſt er verpflichtet dem Duplikat
ein Auslieferungsſchreiben an die Güterabfertigung der Empfangs
ſtation beizulegen

Ohne große Debatte wurde die Aenderung der Gebühren
ordnung für Sachverſtändige und Schiedsrichter genehmigt Die
Ge i für Sa n enurteile betragen demnach nunmehr5 und jede bihrift de s Gutachtens koſtet außerdem noch

Für Schiedsrichter wer rden die Sätze mindeſtens 150 MIn We 4000 M betragen Sofern der 72 von 150 M
überſchritten wird ſollen ſie aber nicht mehr als 5 Prozent des
Streitgegenſte andes ausm achen

Ueber den Entwurf betreffend die Abänderung des Umſatz
ſreuergeſetzes referierte Herr Pfaffe Seine Ausführungen
gipfelten darin daß die Handelskammer einen Proteſt gegen diegeplante Erhöhung einreichen und vor allem die Forderung auf

ſtellen ſolle daß die Befreiung der Genoſſenſchaftennicht erfolge Denn ſie ſeien direkte Konkurrenten des Handels
und rin daher keineswegs bevorzugt werden

e Frage der 24 Stundenzählung wurde recht ſchnellerledigt Man ſchloß ſich den Ausführungen des Syndikus an und
erkannte durchaus keine Not wendigkeit an daß mit dem
alten Brauch gebrochen werden müſſe

Damit war die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung er
ſchöpft ſo daß die öffentliche Tagung gegen 244 Uhr geſchloſſenwurde Hieran ſchloß ſich noch eine ſehe eime Sitzung in der Be
richt über die Hauptverſammlung des Deutſchen Jnduſtrie und
Handelstages erſtattet wurde die Marktlage und Preisbemeſſung
beſprochen ſowie einige vertrauliche Mitteilungen gemacht wurden

Der Sieg der bürgerlichen Angeſtell enverbände
Man ſchreibt uns Es liegt nunmehr das Wahlergebnis der

Vertrauensmaännerwahlen zur Angeſtelltenverſicherung aus 381
Bezirken feſt Jnsgeſamt iſt in überwältigender Stimmenzahl
aguscedrückt daß die Angeſtellten für die Sonderverſicherungſtimmen Zuſammenſtellung des Ergebniſſes

D H V Vertrm 526 Eciahm 875V w A 32 129ubriger Gedag 23 85Geſamtverband d Angeſtelltenverbände 5381 1089

G d A 3153 50übrige Hauptausſchußverbände x 35 v 86
Hauptausſchußverbände zuſammen m 1725

Wilde v 11 v 43Afabund z 263 v 632Jnsgeſamt ſind gewählt 1203 2400
Bürgerverein Süd vnö Weſt

Der Verein hielt unlängſt im Bäckerinnungshauſe ſeine
Hauptverſammlung aab Der Vorſitzende gab einen zuſammenfaſſenden Ueberblick über die im erlaſſenen Voer

einsjahr geleiſtete Arbeit Erfreulſcherweiſe habe geradedas Jebr 1921 mehrere langgeheste Wünſche und Forderun

gen des Vereins erfüllt wie z B die Weiterführung der
Straßenbahn durch die Beeſener Straße die Freilegung des
Ranniſchen Platzes die Anlage des Spiel und Sportplatzes
aam Paul Rebeck Stift und die Chauſſierung der Strecke
zwiſchen Burg und Pfälzerbrücke auch ſei zu hoffen daß
der Promenadenweg zwiſchen Raben nſel und Pulver
weiden in abſehbarer Zeit vollendet werde Bei der Wahl
des geſchäftsführenden Ausſchuſſes wurden folgende Herren
gewählt Mittelſchullehrer Bogen 1 Vorſ Fabrikveſitzer
Serghans Stellv Betriebsleiter Wernicke Kaſſenwart
Kaufmann Manz 1 Schriftführer Buchhändler Zweck

Liebe im ſicheren Anzug behält auch nach verblühter Leiden
ſchaft der unvollkommene Menſch ſein Vollendungsſtück das
Unterpfand daß ein Lebensdrang nicht ziellos verläuft Wird
er durch die Verhältniſſe doch unglücklich vielleicht weil das
Schickſal Unerträgliches verhängte und er ſein Ge enbild zu
ſpät oder zu ſtumpf erfand ſo hat er doch nach ſeiner Be
ſtimmung nicht nach Laune und Willkür gehandelt

Die Freundſchaft z das Gefühl gemeinſamer e J bjekts oder Begriffswelterklären Dieſe Welt ßer Zandel Ufen Schulfreunden die

Heimat das E ſpäter treten die geteiltengeh ünd Ziele hi denen man ſich begeiſtert hingibt
Am nächſten liegt w die Geſchwiſterliebe Hier ſchmiedetan ſich das aſiitienand noch enger zuſammen oft aber
entfremden ſi mge r n weil weiterhin ſehr ab
weichende Einſl Anpaſſung an die Welt ganz verſchieden et Je die ehörigkeit zur gleichen Familie

wie zu demſelben ſch mate e d die biszum Haß führen Se iſt inſofern nſtück zurLiebe als auch in ihn ein Empfinden der kg eit walket
aber ein folg das als unleb ja als unerträglich empfundenwird Der Neid haßt das Strah ende der Sklave den Unter
drücker der Darbende den ch r der ihm ſeinen
Güteranteil zu ſ oerrankte Wurzel verwirrt oft Liebe in Haß wie in g n er olſt ors
Kreuzerſonate Strindbergs Polltiſche odere eFremer eſer Gegenſah kann freilch au d

Ueberzeugungen s
wenn man die tvon den r Varte aus berivſt Aberdieſer Kampf in dadurch an Farbe daß wiedie es tat eben Zur Mann und nicht bloß die
Meinung aufs Korn wird Gleichgültigt ander Abneigung die r bidet e keit
keit von dem tz ſie liegt meiner e gerr a r armeworden iſt w oder au
nene wenn de i reis dem a bie Wien ſich heht

Liebe und Treue oft in einem Atem gerden liegen a der pſye u Vaogelſchau ineſſhiebener d ſt Reg desfühls die Treue i cher gem
Liebe ſoll ſittlich ſe aerſt nellen el Maneanker Falle

Exſcheinungs

u le eLiebeeneld ene annur den Li

formen wechſeln daher auh ganz im Si nne des Grafen Traſt

ſtärker mit Reoum und Zeit Welches Schwanken ſelbſt in
demſelben Umkreis in Griechenlands Perſerzeit die einenEphialtes zwar verdammte aber an dem Land esverrat des
Siegers von Salamis nicht eben e moraliſchen Anſtoß
naähm Jm Konflikt erweiſt ſich das Liebesgefühl oft den
Willensvorſatz überlegen weil jenes das urſprünglichere das
tiefer ſitzende iſt Auh bei der Treue liegt Abhängigkeit
Hingahe vor Aber ſie iſt genauer umgrenzt wie beim treueniener ſeines Herrn Zwar kann auh die Treue bis zur
wollen Preisgabe der eigenen Perſon gehen kann hündtſch
werden indes bei weniger primitiven oder ataviſtiſchen Men
ſchen bedeutet ſie zugleich ſchärfſte Selbſtbehauptung iſt weni
ger objektiv als ſormal Beharren cuf dem was das Jch er
wählte Homer läßt Penelopes Ausharren einſach als die
Ergebenheit der Gattin erſcheinen Wir ſind heute verſucht
in ihrem Verhalten gegen unerwünſchte Freier zugleich etwas
won der Art der Marianne oder Rhodope zu ſehen

Auch das Liebesempfinden kann konventionelle Züge an
nehmen zwiſchen Ebenbürtigen Galanterie patriotiſche Ge

ung slyrik aber es entfernt ſich dann von ſeiner ewigen
is zu völliger Entſtellung Die Treue die im Soztalenſcner wurzelt war in früheren Zeiten dagegen mit der Kon

vention geradezu gleichbedeutend Lamprecht zeigt dies innet e r an der Gefvolgstreue der Vahſallität

n er et erer eit des Treu bandes zw ndeten
amilien Der Feind und war es ſelbſt der leibliche Bruder
and jenſeits der Treu pflicht Heute iſt in unſerem Bewußtein die Treue gegen Frong faſt zurückgetreten vor der

ugungstreue in dem Maße mit dem die enſtänd
liche die Weltanſchauung der beg ge

cuen bet eue heriſt te ſich die Stelln Bindungen ſo a
be iſt in ihren Aeude e die

t

d weil auh ipt erwen geh beeres S
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machte längere AusStellv Herr Vaume ſter Fedri die Stadt infolge
führungen über das Finanzelend in
der rerkehrten Finanzpolitik des v geraten iſt Man
könne es nur gutheißen wenn di dtvserordneten diejüngſte Steuervorlage des Matiſteat ablehnten Den Ruf
der Bürger ſchaft nach ſparſomer Wirtſchaſt könne man nur
unterftützen koſtſpielige Projekte rin umntgrbleiven wenn
ſie nicht unbedingt notwendig wärenZu dem Kapftel Wohnungse end m Herr Zwe
aus daß der S edlungsbau zwar ein ſehr idealer Gedente

ſei aber er werde die Stadt aus der Wohnungenot nicht
herausbrin gen Es müſſe ein mal affen ar usgeſpr ochen wer
den daß nur der Häuſerreißenbau unter Mitwirkung prirater Bauunterneh mer die Frage endgültig zu löſen im ſtande

ſei Jm Zu ſammenhang mit dieſen Ausführungen wurde
die neue Mietsſteigerung beſprochen vnd der Hoffnung
Ausdruck gegeben daß ſie nicht noch neue Unſtimmigke tenzwiſchen Hausbeſt tzern und Mietern heraufbefe hirör Von
verſchiedenen Seiten wurde dann noch Wer des Sch häde en ge

klagt die durch wilde Kaninche auf d e m S ü dfriedhof angerichtet werden die e Kaninch nplage ſei ſo
groß daß ſie öffentlich als ſolche gekennjeichnet e den
müßte die zuſtändigen Stellen werden gebeten für Abſtel
lung zu ſorgen

Geſchäftsjubiläum der Firma Weiſe Monski Am 30 Jan
kann die Maſchinenfabrit Weiſe Monski auf ihr 50jähriges Be
ſtehen zurückbhlicken Jm Jahre 1877 wurde das Unterne mee n von
den Herren Weiſe und Monski gegründet Der letztere Teilhaber
trat aber ſchon nach 5 Jahren aus der Firma aus ſo daß ſeit
1877 Herr Weiſe die Fabrik allein führt Aus kleinen Anfängen
heraus hat ſie ſich zu einer der angeſehenſten Spezialfabriken ent
wickelt Die Firma fertigt als Speziclität ſogenannte direkt
wirkende Duplex Dampfpumpen an die weit über die Grenzen
Deutſchlands bekannt ſind Der zur Zeit im 77 Lebensjahre
ſtehende Seniorchef Herr Weiſe leitet ſeine Fabri knoch ſelbſt

F iſtablauf für Einreichung ungeſtempelter öſteer ungar Noten
Die von der Liquidationskommiſſion der Oeſterr Ung Bank nach
träglich bewilligte Friſt zur Einreichung der ſich noch innerhalb
Deutſchlands befindlichen nen öſterr ung Noten läuft
Ende dieſes Monats ab ine abermalige Friſtverlängerung
findet beineswegs ſtatt Die Anmeldung hat bei dem Deutſch
Oeſterr Ungariſchen Wirtſchaftsverband in Berlin zu geſchehenund zwar auf Grund der vorgeſchriebenen Anmeldungsformulare
Es wird darauf aufmerkſam gemacht daß die Beſitzer von unge
ſtempelten Noten nach dem 1 Januar d J jeglichen Anrechts
auf die Liquidationsmaſſe der Oeſterr Ung Bank verluſtig gehen
und irgendwelchen Rechtsanſpruch aus dem Beſitz dieſer Noten
nicht mehr herleiten können Jntereſſenten erfahren Näheres
beim Deutſch Oeſterr Ung Wirtſchaftsverband Berlin W 35 Am
Karlsbad 16 Anfragen iſt Rückporto beizufügen

FamilienNachrichten
Geboren Herrn Dr med Heinrich Siebert und Frau Gertrud

geb Schmeißer Halle
Vermählte Fritz Müller Hedwig Müller geb Brunner

lle
Geſtorben Hauptlehrer i R Oswald Braune 73 HaPrivotmann Julius Rokohl 85 Halle Fräul es hre

87 Halle Frau Bertha Lotte Sperber geb Honiſch 32Landsberg bei Halle Se hetreigr i R Paul Eduard Clemens

Lehmann 51 Saaleck Frau Ka Hörig geb Müller Halle
Auguſt Spatzier 63 Halle

Provinzial Nachrichten

Aus dem Geiſeltal 25 Jan Zunehmende Un
ſicherheit Es häufen ſich in den letzten Wochen die Klagen
über zunehmende Unſicherheit im Geiſeltal Ganz beſonders groß
ſoll dieſe am Wochenende ſein alſo in den Tagen von Freitag bis
Montag Einbrüche Schlägereien und Ueberfälle zeigen eine
ſtarke Zunahme Jn den letzten 8 Wochen ſind nicht weniger wie
22 Vergehen dieſer Art bekannt geworden Darunter befindet ſich
ein Einbruch bei einem Landwirt in Zützſchendorf dem 30 000 M
etwendet wurden und bei einem Direktor K in Körbisdorf Die
ron Mücheln bis Frankleben ſtationierten 5 Landfäger ſind natür
lich nicht in der Lage dem Unweſen zu ſteuern Jm Jntereſſe
der öffentlichen Sicherheit iſt zu verlangen daß rechtzeitig Maß
nahmen getroffen werden um die Ruhe und Ordnung im Geiſel
tal aufr c zu erhalten damit nicht dieſelben Zuſtände wie im
März d J ſich herausbilden können

Leipzig 24 Januar Roch ein Gewerbeſtener
term in Die Finanznot der Stadt kommt in folgendem g
beſchluß zum Ausdruck Um ein r einen Ausgleich der
laufenden Einnahmen und Ausga zu ermöglichen wurde nach
dem Vorgehen anderer Gemeinden insbeſondere der Städte
den und mnitz die ſogar noch weſentlich weitergegangen
beſchloſſen einen weiteren Termin der Gewerbeſtener mit 100
zent zum 31 März 1922 unter Frei aſſung der kleinen Gewerbe
treibenden und Handwerker zu erhebenKirchserg 24 Januar Fried e eſkandal
eiwem argeh Fried ſtandale am Sonntag z

is eines Arbeiters der als niſt ſeiner Kirchetreu geb eben war Die Fahre der t die Stadtver
tretung waren erſchienen brennender Zigarre trat
man auf dem Friedhofe in den Lei unbekü W
ausdrücklichen Hinweis des Tote Der EinſpruGeiſt r wurde mit drohenden e
an ne noch im Rahmen dereine e

e

per e auf die F ger Stöenng

unter n e SLac im frnger erwidert daß m
eine Se i a daß die kirhe
S S au v er e ua rbene nicht den irtgeherde Empörung er iſt 55

Oelsnitz 23 Januar Eine rn nie fürd ſamte Nugau elsni a
n dieſenOelsniher Kohlentevier n an
v behrr h Zeit ger Hohenſteinim er e Wegen eekretär Hugo e aus von der Kriminal
Polipei verhaftet und am n
ührt Stadtverordneter der le
ehr häufig als Sprecher iſtiin den ne dei ad et e h



in großese u chſeln Die Scheine gehörten ſämtlichzu a für e n Reichsbank nicht mehr ein
wechſelt Er hatte ſie in Holland amgelt dabei aber die Be
kanntmachu der Rei die auch ausländiſche Blätternachgedrnct daden außer acht gelaſſen

Kunſt und Wiſſenſchaft
du ſcher G t ährend dErſin ar r eiſernen ren er

Der Dichter Maxim Gorki weilt augenblicklich in einem
Lungenſanatorium in St Blaſien in der iz Er iſt nach
Deutſchland und in die Schweiz gereiſt nicht nud um ſeine Ge
ſundheit wiederzufinden ſondern auch um neue Mittel zur Behebung der vungersnot ffen und dann auch
um der Oeffentlichkeit die Manuſkripte von ruſſiſchen
Gelebrten zu übergeben Aus einer Unterredung die der
Dichter mit einem Mitarbeiter der Baſeler Nationalzeitung führte
geht hervor daß in Petersburg ein omitee zur Ver
beſſerung der Lage der elehrten und derSchriftſt el le r beſteht das ſeinen Sitz im früheren Palais

des rſten Wadimir hat und dem Profeſſor Pinkewitſch
dem Rektor der e ä Petersburg vorſteht Das Komitee
verſorgt die lehrten und Schriftſteller mit Lebens
mitteln und r es unterſtützt ſie aber auch inihren wiſſenſchaftlichen Arbeiten
geben derufen denen Rehektien ſiehe endet war

gerufen on n an ndet während der Druck der Werke in Berlin beſorgt wird Trotz der
Schreckensherrſchaft und trotz der ungeheuerlichſten Entbehrungen
ſind die ruſſiſchen Gelehrten auch während der letzten Jahre nicht
müßig geweſen Eine Reihe wertvoller und bedeut
ſamer wiſſenſchaftlicher Werke harrt der Veröffent
lichung Dem Arzt Dr Manuchin Träger der Paſteurprämie
und Schüler von Profeſſor Metſchnikow iſt es gelungen den Er
reger der e La Krankheit zu beſtimmen ſowie
die Steina Sekretionstheorie durch eigene Experimente zu
ergänzen und umzuformen Die Entdeckung Manuchins von der
man eine außerprdentliche Förderung der Lungenſchwind
ſuchtsbe kämpfung erwartet betrifft die Röntgenbeſtrah
lung der Milch und gehört ſomit zu den indirekten Bekämpfungs
methoden der Lungenſchwindſucht Gegenwärtig hält ſich Manu
chin in Paris auf und arbeitet im Paſteur Jnſtitut Der be
rühmte Phyſiker Chwolſon deſſen Arbeiten während der letz
ten Jahre bedeutend fortgeſchritten ſind weilte vor kurzem in
Berlin um perſönlich mit Einſtein in Fühlung zu treten

Eine ernſthafte Hochſtaplerkomödie
Die neue Schaubühne in München führte eine drei

aktige Komödie Der Freibeuter füher Raſtaquärt ge
nannt von R John Gorsleben auf ein Stück das Wede
kindſchule zeigt aber Kotapher für Paradox gibt Der Freibeuter
iſt ein Ur urgroßneffe des Marquis von Keith kleiner im
menſchlichen Format und geringer an hochſtapleriſcher Genialität
Dafür iſt er mit einer erſtaunlichen Erfindungskraft für Gemein
heiten und Gemeinplätze begabt Unermüdlich redet er von ſich
und ſeiner beſonderen Größe und wird nicht müde die daraus
reſultierenden beſonderen Forderungen an das Leben und an
die Menſchheit zu debattieren und ſozuſagen ein Nietzſchelein mit
Borxermuskeln ethiſch zu begründen und praktiſch zu bekunden
Darüber vergeht die geſprächige erſte Hälfte des Stückes während
die zweite in Handlung und Mißhandlung in rapidem Tempo
eine Nutzanwenvung gibt und mit Mord und Liebesdingen Er
preſſungen Verhaftungen Beſtechungen und Attentaten eine im
Sinne des Wortes ſo knallige Wirkung erzielt daß jeder Film
onkel vor Reid die Drehkrankheit kriegen könnte Der Weg und
auch das Ziel dieſes Stückes liegt in der Entſchleierung der
mannigfachen Lumpen die dieſes Stück bevölkern Der Frei
beuter angeblich Georg von Landſer hat Namen und Frau des
von ihm ermordeten Freundes annektiert und ſo iſt er nun ver
heiratet ohne verheiratet zu ſein Aber auch Frau Utes Her
kunft liegt im Dunkel S wenn ich die Schlußſzene recht ver
ſtand ſo iſt ſie gar n die rechtmäßige Gattin Landſers ge
weſen So iſt ſie ſchließlich die nicht richtige Frau des Mörders
ihres nicht richtigen Mannes Jm übrigen iſt ſie eine Gemüts
athletin wie ſie uns im Leben kaum begegnet ſein dürfte Sie
kommt gerade zu recht um die Abſicht Landſers eine hübſche
reiche aber etwas hyſteri Engländerin Gertrud zu heiraten
vereiteln zu können Trudchen ſei nämlich des Georg nicht wert
weil ſie nicht das Format ſeines Gewiſſens habe Einen Bundes
genoſſen gewinnt ſie in dem Amerikaner James der Landſer liebt
und aushält Die Ehe würde ihm nun einerſeits den Freund
nehmen anderſeits aber iſt Gertrud gerade die Frau mit der er
zwecks Ueberwindung ſeiner perverſen Mannsgefühle kurze Zeit
ergebnislos verheiratet geweſen i Und nun ſoll der Freund
ſie auch nicht haben Um nun die Fräulein Frau Gertrud von
Landſer abzubringen wird allſeitig enthüllt Die Enthüllungen
Landſers enthüllt Ute James der weiterhin enthüllen wird wird
von er um die Ecke d h um die See Mauer gebracht bis
die aus allen Fugen gebrachte Gertrud ſich ſelbſt enthüllt und im
Nachthemdchen zu Landſer flüchtet der ſich gerade 4 Uhr früh
von der ob des Mordes entzückten Ute verabſchiedet hat Hinter
der Schlafzimmertür muß die arme Gertrud aber hören daß ihr
Schatz wiederum hat und ſo wirft ſie ſich denn durch die

Fenſterſcheiben it geht naturgemäß der einzige anſtändige
Menſch in dieſem Uebermenſchenſtück zugrunde die arme Gertrud
die von einem Un Mann zu einem Un Menſchen gekommen iſt
Landſer aber ſtellt nach der geglückten Beſtechung des Unter
ſuchungskommiſſars und dem mißglückten Attentat der von ihm
entlaſſenen Ute feſt daß er immer noch lebe und da wie ſein
Urgroßonkel Keith ſagt das Leben eine Rutſchbahn iſt

Dieſes Stück iſt trotz ſeiner ſpäteren Handlungswildheit lang
weilig Die Dialoge gehen ſehr in die Breite und wirken meiſt
papieren Der Konnex fehlt So iſt die Bekanntſchaft mit dem
Dramatiker Gorsleben nicht ſo fruchtbar wie ſie mit dem Edda
Nachdichter geweſen iſt

Die Aufführung war unter Eugen Felbers ſehr bemühter
Leitung unzulänglich Es fehlte ihr die Beſeelung Der frei
lich ſehr ſchwierige Dialog floß nur ſelten Vieles blieb hart
zumal waren alle Pauſen tot Freilich auf dieſer kleinen Bübhne
die kaum einen dritten und vierten Agoniſten als räumliche
Belaſtung vertirägt hat der Regiſſeur es immens ſchwer Aus
der Darſtellung hob ſich Frl Rothſchilds Gertrud hervor Die
junge Dame bewiesEhchen ihrer Ausbrüche ein Rießgutes Talent Richard

Das überaus ſeltene Jubiläum des 100 Vortrags in einer
Stadt konnte ſoeben Leo Erichſen in Dresden feiern Der
berühmte Pſychologe und Dozent geag im überfüllten Vereins
hausſaal über Grenzfragen des Ueberſinnlichen und wurde vom

Publikum durch 5 un reiche uausgezeichnet n überwi nen großen Teil ſeiner
Einnahmen wohltätigen Zwecken

des Geh Rats Prof Stumpf auf dem
an der Univerſität Berlin iſt der

e
l dero Profeſſor Dr zen e ä 7 ez Dr rig z in auserſehen Der
eder an der Frankfurter Univerſität iſt

dem o Profeſſor r Hugo Haſſinger an ver Univerſität
Baſel angeboten worden Der o Profeſſor und Direktor
der Poliklinik für Ohren Naſen und Halskrankheiten an
der Univerſität Marburg Dr Oskar Wagener hat einen
Ruf nach Göttingen als Nachfolger W Langes erhalten
Jm Alter von 65 Jahren ſtarb der Ordinarius der Mathe
matik an der Gießener Univerſität Profeſſor Dr Hermann
Graßmann ein geborener Stettiner Graßmann do
zierte früher in Halle Jn Prag iſt am 18 d Mts
der o Profeſſor für Haut und Geſchlechtskrankheiten an
der dortigen tſchechiſchen Univerſität Polizeichefarzt und
Vizepräſident des Landesſanitätsrates Dr med Ferdinand
Pecirka im Alter von 63 Jahren geſtorben Nach dem
Muſter des von Sanitätsrat Dr Magnus Hirſchfeld in
Berlin geleiteten Jnſtituts für Sexualwiſſenſchaften gründete
er in Prag ein gleiches Jnſtitut das der tſchechiſchen Uni
verſität angegliedert wurde

Der Tag der Bob Olympiade
Eigener Drahtbericht

Oh Garmiſch Partenkirchen 25 Januar
Am geſtrigen Tage kamen endlich die am Sonnabend

und Sonntag bereits vorgeſehenen Bob Olympia Rennen
auf der 1500 Meter langen Riſſerſeebobbahn zur Entſchei
dung Es war ein Tag mit allerlei Zwiſchenfällen ein Tag
der Stürze die aber wie vorweg bemerkt ſein mag glück
licherweiſe glimpflich verliefen Iſt die Bobkurve vielleicht
unrichtig konſtruiert Die einen meinen es die anderen
ſprechen dagegen Die meiſten Zufälligkeiten
fanden hier ſtatt anche Siegesausſicht verlor ſich im Eis
dieſer Stellen der Kurve deren Umſchiffung mehr Glück als
Technik bedeutete Nach einander ging Dr Moro vom
Oeſterreichiſchen Winterſportklub hops Danach fand auch
D E Klemm Leipzig mit Unſchuld I ein vorzeitiges Ende
Als dritter im Bunde mußte auch Dr Weidhans vom Bob
klub Oberhof mit Schwarzweiß ins Gras oder a in
das Eis und den Schnee der Bahn beißen So waren einige
wichtige Wettbewerber ausgeſchieden
Das wieder nach Tauſenden zählende Publikum hielt

die Bahn dicht beſetzt Es ſchien als ob die Aufregungen
der Stungt auch bei der Damenwelt nichts von der infamen
Kälte aufkommen ließen Denn alles hielt wacker trotz der
trüben Witterung und den bis auf minus 16 Grad geſunke
nen Queckſilber aus Sieger der Bob Olympia blieb der
Schlitten des Münchener Sportklubs M S C I mit H E
Endrees München am Steuer Durchſchnittszeit der beiden
Rennläufe 3 Minuten 29 Sekunden Den zweiten Platz er
rang Bob Gotha Taube mit Jokabs Berlin am Steuer
in 3 Min 31 Sek während Bob Spatz vom Bobklub
Schwaben Lenker Oberl E Seyfarth Stuttgart 3 Min
3756 Sek als Dritter gebrauchte Die beiden Junioren
Schnellaufen über 1000 und 3000 Meter gewann Grund
vom Berliner Schlittſchuhklub vor Freytag vom Münchener
Eislaufverein Jn dem Eishockeyſpiel ſiegte der Berliner
Schlittſchuhklub mit 5 1 Halbzeit 0 über den Oeſter
reichiſchen Hockeyverband der ſich auch dem Charlottenbur
ger Sportklub beugen mußte welcher die Oeſterreicher mit

1 0 0 ſchlug Heute früh iſt wieder eine wunderbare
ſchöne Witterung Allerdings hat die Kälte noch zugenom
men Das Queckſilber ſteht oben auf der Zugſpitze auf rund
40 Grad unter Null ſo daß man ſich ungefähr ein Bild von
den roten Naſen und Ohren machen kann ſofern dieſelben
unter den Pelzbaretts und Sealmützen zu ſehen ſind Schon
früh begann das Training auf der für die Rodelrennen frei
gegebenen Bobbahn auf welcher heute vormittag und heute
nachmittag die Deutſche Kampfſpiel Rodelmeiſterſchaft zur
Erledigung gelangt

Aus den Winterſportquartieren
Die Wetterausſichten ſind wie unſere Mitarbeiter aus allen

Teilen des Reiches depeſchieren gut e Es iſt nicht anzunehmen
daß bei dem herrſchenden Oſtwind ein Wetterſturz zu befürchten iſt
Die Temperatur r in den Höhenlagen ſehr tief in den Mittel
lagen und an den Gebirgsrändern zeigt das Queckſilber immerhin
12 bis 20 Grad Harz Sauerland Hocheifel Thüringen das Erz
und Rieſengebirge Mitteldeutſchland die Rhön der Taunus u
Süddeutſchland haben allenthalben günſtige Sportgelegenheiten
Der kommende Sonntag wird daher allenthalben wieder ein reges
winterſportliches Leben und Treiben zu verzeichnen haben Daß
die Gemeinde der Winterſportler täglich zuſehends wächſt iſt aus
dem Ausverkauf an ſportlichen Gerätſchaften zu erſehen für welche
die Fabriken keinerlei bindende Lieferungen mehr machen können
Nach dem kommenden Sonntag flaut dann der winterſportliche
Wettkampfbetrieb langſam wieder ab Es ſcheint als ob die
Deutſche Rodelmeiſterſchaft die letzte der vier im Reiche aus
ge tenen den Höhepunkt der winterſportlichen Saiſon darſtellt

ie noch einmal aus allen mitteleuropäiſchen Ländern nach Braun
lage im Oberharz zuſammenruft was irgendeine Bedeutung im
deutſchen Winterſport hat

Vermiſchtes
Eine ungariſche Hochſtaplerbande die mit gefälſchten ame

rikaniſchen und Schweizer Schecks arbeitete beſchäftigt ſchon
ſeit langem die Kriminalbehörden der ganzen Welt Vor
längerer Zeit war es der Dienſtſtelle D II der Berliner
Kriminalpolizei gelungen den größten Teil dieſer Bande
unſchädlich zu machen Nun ſind zwei der früher immer
entkommenen Mitglieder in Genug verhaftet worden und
zwar ein Melchior Horvath und ein gewiſſer Harmar Hor
vath wurde in Genug irrtümlicherweiſe wieder auf freienin der Sicherheit ibres Tones und durch die Fuß geſetzt Er wandte ſich nach Berlin wurde dort aber

von Beamten des genannten Dezernats in einem Hotel
in der Mittelſtraße verhaftet und feſtgenommen Jn ſeiner

Begleitung befand ſich eine Braſilianerin die er in Braſilien
kennen gelernt und mit der er die ganze Welt bereiſt hatte
Er wird der Wiener Staatsanwaltſchaft vorgeführt da die
Bande zuletzt in Wien 14 Millionen Kronen erbeutet hat

Mit fünfzig Perſonen untergegangen Nach einem TelegrammNew York Herald aus er vert iſt der norwegiſche Fracht

er Maund mit Mann und Maus u DerDampfer George Waſhington hatte einen tloſen Hilferuf
au rer n z a an z ihn e an trotzme ndigen Suchens nicht ir ne s chendenSchiffes zu finden Die 50 Perſonen an Vord

Der e der Sarottiwerke Der A tsrat derSarotti Akti llſchaft hat beſchloſſen die in en r
hege t ſo ſchnell wie irgend möglich w enbriratien i r

mt der Geſellſchaft zugute daß

des
da

dere e

tn Angriff genommene Erweiterungsban undeſchädigt iſt und diefür digſen Kerent maſchinelle Einrichtung binnen kurzem anzu

liefern iſt Die umfangreichen Kraftanlagen wie der Autofuhr
park ſowie das Bürogebäude ſind r in Mitleidenſchaft ge
zogen Die Fabrik die Maſchinen und Warenvorräte ſind mit ca
90 Millionen bei ungefähr 30 Gefellſcheften verſichert Rohwaren
die an anderer Stelle lagerten ſind für rund 36 Millionen Marf

vorhanden

Handel Gewerbe und verkehr
Die Vörſenverſammlungen der Abteilung Wertpapier

börſe finden vom 1 Februar 1922 ab täglich mit
Ausnahme der Sonnabende ſtatt Deviſen und Noten wer
den täglich notiert

Zuckerfabrik Glauzig d der letzten V erhob ein
Aktionär im Auftrage der Gruppe BernheimBeer Proteſt
gegen die Beſchlüſſe der Verſammlung Der Einſpruch iſt
nunmehr zurückgezogen worden mit Begründung daß
die opponierende re Aufſchluß über dieVerwendung der nicht den Aktionären zum Bezuge geſtell
ten Aktien erhalten habe Die neuen Aktien ſollten u a
ur Angliederung von vier Zuckerfabriken dienen Den
ktionären iſt ſeinerzeit ein Bezugsrecht im Verhältnis von

1 zu 2 zu 100 Prozent eingeräumt worden Die Begebung
der jungen Aktien ſoll ſchon in den nächſten Tagen erfolgen

Mit einer Erhöhung der Zuckerpreiſe rechnet man in den
Kreiſen der Zuckerfabriken die daher ſowohl hinſichtlich der
Abſchlüſſe an Verbrauchszucker als auch in Kaufrüben Zurück
haltung ausüben Man erwartet in Verbindung mit der
bevorſtehenden Erhöhung der Zuckerſteuer auch eine Preis
erhöhung für Rüben und Rohzucker Auf den Vorſchlag der
Zuckerfabriken Kaufrüben nicht zu feſten Preiſen abzu
ſchließen ſondern außer einem Grundpreis gleitende Zu
ſchläge zu vereinbaren ſind die Landwirte im allgemeinen
nicht eingegangen

Kapitalerhöhung der Allgemeinen Deutſchen Kreditanſtalt
Die außerordentliche Generalverſammlung beſchloß nach länge
rer Ausſprache die Erhöhung des Grundkapitals von 220
auf 400 Mill M durch Ausgabe von 180 Mill M neuer
Aktien Von den neuen Aktien werden 80 Mill M einem
Konſortium unter Führung der Diskonto Geſ Berlin und
zwar 36 Mill zu 10090 und 44 Mill zu 150 e mit der
Verpflichtung überlaſſen davon 44 Mill den alten Aktio
nären zum Kurſe von 175960 im Verhältnis von 5 1 zum
Bezuge anzubieten Der Reſtteil dieſer Aktien bleibt für
beſondere Zwecke reſerviert Die weiteren 100 Mill M
Aktien die zunächſt nur mit 25096 eingezahlt werden werden
einer der Geſellſchaft nahe ſtehenden Stelle als dauernder
Beſitz überlaſſen mit der Maßgabe daß ſie für die Zeit
der unvoliſtändigen Einzahlung an der Dividende nicht teil
nehme Die neuen Mittel dienen zur Durchführung des
Ausdehnungsplanes der Kreditanſtalt Wie mitgeteilt wurde
iſt auch die Angliederung der Schleſiſchen Privatbank Al G
Breslau beabſichtigt Neu in den Aufſichtsrat gewählt wur
den Kommerzienrat Theodor Hinsberg vom Barmer Bank
verein und Hofrat Hans Remshard von der Bahyeriſchen
Hypotheken und Wechſelbank München Die Kreditanſtalt
iſt bekanntlich mit den erwähnten Banken in ein freundſchaft
liches Verhältnis getreten Ferner wurde der Aufſichtsrat
durch Zuwahl von Kommerzienrat Dode Leipzig ergänzt

Aus dem ſüddeuntſchen Zuckerring Nach dem Geſchäfts
bericht der Badiſchen Geſellſchaft für Zuckerfabrikation in
Waghäuſel wurde im abgelaufenen Jahre ein Bruttogewinn
von 13,5 i V 4,6 Mill M erzielt Der Reingewinn
belief ſich auf 13,43 4,55 Mill woraus eine Divi
dende von 25 i V 14 Prozent auf die Stammaktien und
wieder 7 Prozent auf die Vorzugsaktien zur Ausſchüttung
kommen ſoll Die eigene Landwirtſchaft habe befriedigende
Ergebniſſe geliefert und die Rübenbearbeirung in den beiden
Fabriken ſei geſteigert worden Anderſeits war die Raffi
nerie infolge der geringen Rohzuckererzeugung im Reiche
nur unvollkommen beſchäftigt Falls unerwartete Ereigniſſe
nicht eintreten erhoffe man für dieſes Jahr wieder ein
annehmbares Ergebnis

Produktenbericht
Berlin 25 Januar Telegramm Nachdem am Vormittag die Tendenz am Produktenmarkt feſt geweſen war,

wurde ſie während der Mittagsſtunden augenſcheinlich im Zu
ſammenhang mit dem Abbröcdkeln der Deviſenpreiſe bei ein
geHran ter Unternehmungsluſt unſicher ſo daß ſehr hohe For
erungen von auswärts nicht mehr erzielt wurden Die Um

ſätze in Roggen und Weizen waren ſehr klein und für Gerſte
und Hafer war die Kaufluſt recht zurückhaltend zumal für
letzteren bei den hohen Preiſen von einem förmlichen Käufer
ſtreikt geſprochen werden kann Mais hatte gleichfals grrm et
Geſchäft was übrigens auch von den anderen Artikeln gilt

Amtliche Produktennotierungen

Berlin 25 ar Gr Weizen märkiſcher415 411 pommerſcher 411 409 ſchleſiſcher 413 408 matter
Roggen märkiſcher 327 324 pommerſcher und leſe 323
matter Sommergerſte 373 377 unverändert Hafer n
307 304 pommerſcher 304 302 ſchleſiſcher 304 302 oſtpreußiſ
und weſtpreußiſcher 300 295 matter Mais ohne e

buar März 310 307 matter Weizenmehl 1050 11506
feinſte Sorten über Notiz unverändert Roggenmehl 860 925 un
verändert Weizenkleie 220 feſt Roggenkleie
700 730 behauptet Rübſen geſtrichen

uptet Viktorigerbſen 450 475 eine Speiſeerbſen 345 365
uttererbſen 305 325 Blaue Lupinen 265 285 gelbe Lupinen

310 320 Seradella neue 440 480 1920 er 325 400 Raps
kuchen 288 300 Leinkuchen 390 400 Trockenſchnitzel 200 205

Rauhfutternotierungen
Weizen und Roggenſtroh drahtgepreßt 37 42 Haferſtroh

drahtgepreßt 45 47 Langſitroh ſellgebündelt 36 38 Wieſen
heu gut geſund und trocen 112 120 Wieſenheu geſund und
trocken 98 105

WMetallnotiernngen
Verlin 25 Januar Telegramm Raffinade Kupfer

98 99proz 5600 56650 Drig Hüttenweichblei 2050 2100
Orig Hüttenrohzink im freien Verkehr 2150 2200 Ab Dtſch
Hütte Preis des Z H V 2339 Remelted Plattenzink
1650 1700 Orig Hütten Aluminium 98 99proz in ge
kerbten Blöckchen 8500 Orig Hütten Aluminium in Walz
draht oder Drahtwaren 8700 Zinn Banca Straits Auſtrah
14 000 14 100 Hüttenzinn mindeſtens 99 proz 13800 bis
13 900 Reinnickel 98 99proz 12 400 13 700 Antimon
2175 2200 Silber in Barren ea 900 fein für 1 Kg
38 3325 Elektrolytkupfer per 100 Kg 6523

zrantwortlich für Politik Volks eriſchaft KomI un m h z t ren ine
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